






Ein fantastisches Programm à la Sarra-
sani, gepaart mit einem exklusiven Vier-Gänge-
Menü – das ist die Dinner-Show im TROCA-
DERO Sarrasani Theater Dresden. Bereits in
der dritten Saison in Folge präsentiert Sarra-
sani-Chef und Star-Magier André Sarrasani
sein faszinierendes Dinner-Theater in der
sächsischen Landeshauptstadt. Noch bis
25. Februar 2007 spielt das TROCADERO
Sarrasani Theater Dresden wieder auf dem
Straßburger Platz. Die Gäste erwartet ein
neues Showerlebnis, bei dem Magie, Artistik
und Culinaria zu einem sinnlichen Ganzen
verschmelzen. Bisher kamen mehr als 65.000
Menschen in den Genuss dieser extravagan-
ten Mischung, die Unterhaltung auf höchstem
Niveau verspricht.
Rund 350 Gäste finden im TROCADERO
Sarrasani Theater Dresden an den festlich ge-
deckten Tischen Platz. Sie erleben eine Show
von und mit André Sarrasani und einer Auswahl
erstklassiger Artisten, die ihr Können schon
auf vielen internationalen Bühnen bewiesen
haben. Für die passenden Gaumenfreuden
sorgt der Dresdner Spitzengastronom Gerd
Kastenmeier. Er serviert ein erstklassiges Vier-
Gänge-Menü, eigens kreiert für das TROCADE-
RO Sarrasani Theater Dresden.
TROCADERO Sarrasani Theater Dresden
Zeit für Sinnliches
TROCADERO Sarrasani Theater Dresden
Am Straßburger Platz, 01307 Dresden
Spielzeit
12. Oktober 2006 bis 25. Februar 2007
Montags und dienstags spielfrei
Showzeiten
Dinner-Show: 
Mittwoch bis Sonntag um 19:30 Uhr
Familien-Brunch: 
Sonntag 11:00 – 14:00 Uhr
Eintrittskarten & Infos
Telefon: (0700) 727 727 264 (0,12 Euro/min)
Internet: www.sarrasani.de
Liebe Fahrgäste,
geprägt von zahlreichen Veranstaltungen im
Rahmen des Stadtfests, aktiver Bautätigkeit und
unerwarteten Wetterkapriolen neigt sich das Jahr
2006 langsam dem Ende zu. Dem extrem langen
Winter, der für viele Gleisbaustellen Verzögerungen
brachte, folgte ein ungewöhnlich guter Sommer.
Fast alle Projekte, darunter den Verkehrsbau am
Postplatz, konnten wir planmäßig beenden. Natür-
lich ist das insbesondere der Verdienst der enga-
gierten Bauleute. Am 29. November wird die
Schweriner Straße freigegeben, so dass im Stadt-
zentrum außer der 6 alle Straßenbahn- und Bus-
linien wieder auf ihrer angestammten Strecke fahren.
Ob Dixielandfestival, Robbie-Williams-Konzert
oder Festumzug, zu den Großveranstaltungen
des Stadtfests war bei uns alles im Einsatz, was
Räder hatte. Sie, liebe Fahrgäste, haben das
honoriert. Die gut besuchten Busse und Bahnen
bewiesen das. 
Nun beginnt wieder die hektische Advents-
zeit. Für die Jagd auf die besten Geschenke eig-
nen sich unsere gelben „Schlitten“ besonders gut.
Alle großen Einkaufszentren erreichen Sie
bequem mit den „Öffentlichen“. Wenn Sie dage-
gen ein wenig Abwechslung vom Vorweihnachts-
stress suchen, finden Sie hier im Heft einige inter-
essante Anregungen. Wie wär’s mal mit einem
Besuch im Verkehrs- oder Straßenbahnmuseum?
Auch die Minibahnen des Modellstraßenbahn-
clubs haben ihre ungebrochene Anziehungskraft.
Fahren Sie doch mal mit den großen „Gelben“ zu
den kleinen „Gelben“!
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten
Start ins neue Jahr!
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé






Erstmalig mehr als 1Mio.
Fahrplanauskünfte
BlickPunkt
Das Fahrplanbuch und der
ABO-Bonus-Katalog 2007
TolleTypen
Bus vom Typ Ikarus 556
VorOrt
Das Neuste vom Nahverkehr
aus den Stadtteilen
BlickPunkt

























(VVO) erfolgt am 10.12.2006 der
diesjährige Fahrplanwechsel. Dazu
wird auch das Fahrplanbuch 2007
für Dresden und die Sächsische
Schweiz neu herausgegeben.
Um es vorweg zu nehmen: Das Buch selbst
präsentiert sich in vollkommen neuer Gestalt.
Mit ungefähr gleichem Umfang wie in den
Vorjahren wird es dank kleineren Formats und
dünneren Papiers wesentlich handlicher sein.
Und das zum unveränderten Preis. Für 1,50
Euro ist das neue Fahrplanbuch spätestens
ab 6.12. in allen DVB-Serviceeinrichtungen zu
kaufen.
Neues im Fahrplan
Nach Freigabe der Schweriner Straße für
den Linienbetrieb gelten die DVB-Fahrpläne
grundsätzlich bereits ab 29.11.2006. Die im
laufenden Jahr erfolgten Änderungen, wie u.a.
• der 10-Minuten-Takt auch samstags auf 
den Straßenbahnlinien 3, 4, 9 und 11
sowie auf den Buslinien 61 und 82,  
• die abendlichen Einsatzverlängerungen 
auf den Straßenbahnlinien 8 und 9,  
• die Linienführungen im Buskreuz 75/82 und
• die zeitweise Verlängerung der Linie 72 
ins Gewerbegebiet Gittersee,
sind in den Fahrplantabellen aktualisiert. Dazu
kommen diverse nachfrageorientierte Änderun-
gen einschließlich aktualisierter Anschlüsse,
Übergange und Fahrtzeitanpassungen. 
Gut zu wissen ist auch, dass sowohl neue
Haltestellen eingerichtet als auch Namens-
änderungen vorgenommen wurden (siehe
Kasten). 
Netzplan ohne Änderungen
Auf den Innenklappen des neuen Fahrplan-
buches ist erstmals das gesamte Netz
“Dresdner Linien” abgebildet. 
Zu beachten ist, dass diese Darstellung
und die DVB-Haltestellenübersichten im Buch
wie auch die Netzaushänge in den DVB-
Haltestellen und -Verkehrsmitteln das so ge-
nannte Standardnetz darstellen. Bau- und ver-
anstaltungsbedingte Linienänderungen sind
nicht enthalten. 
Aktuelle Änderungen werden im monatlichen
Änderungblatt ACHTUNG!Orange, über ge-
sonderte Haltestellen- und Verkehrsmittel-
aushänge, in der Tagespresse sowie unter
www.dvbag.de bekanntgegeben. 
Über längerfristige Linienänderungen infor-
mieren außerdem wie bisher Bau-Infoblätter









... kann in Zeiten dynamischer Kraft-
stoffpreise und Fahrzeugbetriebskosten
die VVO-Jahreskarte 2007 sein. 
Für beliebig viele Fahrten mit Straßen-
bahnen, S-Bahnen, Regionalzügen sowie Stadt-
und Regionalbussen, Bergbahnen und Elb-
fähren in Dresden kostet dieses Ticket für Er-
wachsene 415 Euro, ermäßigt 310 Euro. Das ent-
spricht pro Tag gerade mal 1,14 bzw. 0,85 Euro!
Die Jahreskarte ist für alle vier Preisstufen
lt. VVO-Tarif in den DVB-ServicePunkten und
im Verwaltungsgebäude auf der Trachenberger
Straße erhältlich. Sie gilt vom 01.01. bis
31.12.2007 und wird in zwölf Wertmarken
- jeweils mit Sammelmotiv - ausgegeben.
Ab 29. November 2006 werden
die Fahrten der Buslinie 75, die seit
Juli am Haltepunkt Strehlen bzw.
Bushof Gruna enden, bis zum
Pirnaischen Platz verlängert. Damit
verkehren die Busse von Goppeln/
Leubnitz kommend abwechselnd zur
Messe Dresden und zum Pirnaischen
Platz. Zwischen Leubnitzer Höhe und
Hans-Dankner-Straße entsteht damit
wochentags von 6 bis
18 Uhr ein 10-Minuten-
Rhythmus. 
BlickPunkt
Für die Inhaber von Abo- und
Jahreskarten für das kommende Jahr
liegt jetzt überall beim DVB-Service
„Pünktchen 2007“ bereit.
Damit bedankt sich die DVB AG
traditionell bei ihrer treuen Stamm-
kundschaft. Das bunt gestaltete
Gutscheinheft bietet wieder zahlrei-
che attraktive und darunter manch
neue Angebote unserer Partner aus
Dresden und der Region. Diese kön-
nen wie üblich ausgeschnitten und
beim jeweiligen Partner eingelöst
werden.  Ab 29. November:
Linie 75 fährt auch zum
Pirnaischen Platz
Pünktchen 2007
Ab Der neue AboClub-
Bonus-Katalog ist da!
BlickPunkt
Nach fünfmonatiger Bauzeit fahren wie-
der Straßenbahnen über die Antonstraße.
Vom 29. Mai bis 23. Oktober erneuerte das
Straßen- und Tiefbauamt Dresden (STA) den
Abschnitt zwischen Bahnhof Neustadt und
Albertplatz. Wegen der schmalen Fahr-
bahnen mussten sich dort bisher Autos und
Straßenbahnen den Platz teilen. Gab es Stau,
behinderten sich beide gegenseitig. Im Zuge
des Ausbaus wurde die Antonstraße jetzt ver-
breitert. Neue Geh- und Radwege entstanden
und rund 310 Meter Straßenbahndoppelgleis
wurden verlegt. Außerdem erhielt dieser
Abschnitt eine komplett neue Fahrleitungs-
anlage mit so genannten Kettenwerksab-
spannungen sowie den dazugehörigen
Masten. Um die Übergänge am Bahnhof
Neustadt zu gewähren, wurde die behinder-
tengerechte Haltestelle am Schlesischen
Platz auf 75 Meter verlängert. Dort finden jetzt
pro Richtung zwei Wagen Platz und Fahr-
gäste können bequem von einer Bahn zur
anderen wechseln.  
Unmittelbar im Anschluss begannen Bau-
arbeiten im Bereich der St.-Petersburger-
Straße. Zur Schaffung der notwendigen Bau-
freiheit musste am 2. September 2000 im
Auftrag der Aufbaugesellschaft Prager Straße
(AGP) die Haltestelle Hauptbahnhof Nord
vorübergehend ein Stück Richtung Wal-
purgisstraße verlegt werden. Inzwischen ist die
„Prager Spitze“ vollendet und die Haltestelle
wird bis zum Jahresende wieder auf ihren an-
gestammten Platz, direkt vor dem Gebäude
und unmittelbar am Durchgang zur Prager
Straße, zurückkehren. Behindertengerecht
und in entsprechender Länge ausgeführt
finden dort die Anschlüsse zwischen den
Linien 3 und 11 statt. Gleichzeitig wurden
verdeckte Flutschäden an den Schwellen
repariert. Außerdem erhielt die Straßen-
bahntrasse eine verbesserte Fahrleitungs-
anlage. Im kommenden Frühjahr folgt zur
Geräuschdämmung der Einbau von Roll-
rasen. Gemeinsam mit der Stadt Dresden
investierte die DVB AG dort rund 1.23 Mio.
Euro, wovon 75 Prozent von Bund und Land
gefördert wurden. 
Mit der Freigabe der neuen Schweriner
Straße am 29. November fahren pünktlich
zum Adventsverkehr alle Straßenbahn- und
Buslinien in der Innenstadt auf ihrer plan-
mäßigen Strecke. Lediglich auf der Leubener
Straße (Li.6), der Karlsruher Straße (Li.3) und









Linie 2: Umbenennung der Haltestelle
„Betriebshof Reick“ in „Mügelner Straße“
(27.11.2006)
Linien 4 und 6: Umbenennung der Halte-
stelle „Betriebshof Tolkewitz“ in „Johannisfried-
hof“ sowie der Haltestelle „Schlömilchstraße“
in „Urnenhain“ (27.11.2006)
Linie 6: Freigabe Leubener Straße inkl.
behindertengerechte Haltestellen „Leubener
Straße“, „Laibacher Straße“ und „Groß-
glocknerstraße“ vsl. Mitte/Ende Januar 2007;
neuer Standort der stadtwärtigen Haltestelle
„Großglocknerstraße“ (ca. 100m in Richtung
Laubegast verlegt) 
Linie 11: Umbenennung der Haltestelle
„Schloß Albrechtsberg“ in „Elbschlösser“
(27.11.2006)
Linien 61,72 und 76: Umbenennung der
Haltestelle „Fritz-Foerster-Platz“ in „Technische
Universität“ (27.11.2006)
Linie 88: Verlegung der Haltestelle
„Kleinzschachwitz, Freystraße“ Richtung Nickern
auf die Berthold-Haupt-Straße (29.11.2006) 
Linie 10: Sperrung Könneritzstraße ab
Anfang Dezember bis vsl. Juli 2007
Linie 80: Inbetriebnahme der neuen
Haltestelle „Arthur-Weineck-Straße“ in Cotta
(29.11.2006)
Linien 4 und 9: Umbenennung der Halte-
stelle „Hafenstraße“ in „Alter Schlachthof“
(27.11.2006)
Linie 6: Freigabe Löbtauer Straße zwischen
Wernerstraße und Kesselsdorfer Straße inkl. der
behindertengerecht ausgebauten Haltestelle
„Wernerstraße“ vsl. im I. Quartal 2007; neuer
Standort der landwärtigen Haltestelle =
gegenüber der stadtwärtigen Haltestelle
Linie 3: Freigabe Karlsruher Straße inkl.
der behindertengerecht ausgebauten Halte-
stellen „Saarstraße“ und „Achtbeeteweg“ vsl.
Mitte Januar 2007; Standorte der landwärti-
gen Haltestellen in neuer Lage (jeweils ca.
100m in Richtung Stadt zurückverlegt)
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Linien- und Netzänderungen von
Dezember bis Februar 2007 auf
einen Blick
PartnerBörse
Mit dem Advent bricht die große Zeit
der kleinen Eisenbahnen herein. „Fahrt frei!“
heißt es vom 2. Dezember bis 2. Januar im
Verkehrsmuseum Dresden. 24 historische
Lokomotiven zeigen auf der 325 m2 großen
Modelleisenbahnanlage Spur 0 ihr ganzes
Können und rollen auf der 625 Meter langen
Gleisstrecke durch die liebevoll gestaltete
Modelllandschaft (Vorführungen täglich, außer
montags). Ein weiteres Highlight ist die neu
gestaltete Metz’sche Straßenbahnanlage
(M 1:30), die nach 20 Jahren im Depot wie-
der vorgeführt wird. 19 Straßenbahnwagen,
darunter der Große Kurfürst und der Kleine
Hecht, zeigen, was sich in einem Jahrhundert
auf Dresdens Schienen unter Strom bewegte. 
Am 10. Dezember weihnachtet es im
Museum. Ein buntes Familienprogramm
lockt mit vielen Überraschungen: 10 Uhr
dampft der Weihnachtsmann ins Haus, 10.30
Uhr lädt die Mitmachshow „Wir zaubern einen
Weihnachtsmann-Geschenkesack“ Kinder ab
3 Jahre ein. Unter dem Motto „Mit dem Fahrrad
durch die Welt“ entführen 13 und 14 Uhr
Reisevorträge in die Schweiz und nach Neu-
seeland. 15 Uhr erklingen Lieder zum Advent
mit dem Jugendchor des Gymnasiums
Dresden-Cotta. Ab 10 Uhr geht es mit dem
Dampftraktor auf Safari, wird gebastelt und
gerätselt. Dabei gibt es auch etwas zu
gewinnen. Mehr Infos unter www.verkehrs-
museum-dresden.de.
Öffnungszeiten des Verkehrsmuseums:
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 17 Uhr




Wer von vorweihnachtlicher Hektik ein wenig
Abstand benötigt, sollte sich den Advents-
öffnungstag im Straßenbahnmuseum,
Trachenberger Straße 38, vormerken.
Am Sonnabend, den 9. und Sonntag, den
10. Dezember 2006, jeweils von 10 bis 17 Uhr,
können die zwar betagten, aber meist fahr-
fähigen Bahnen nicht nur betrachtet, sondern
auch betreten werden. Anfassen ist dabei aus-
drücklich erlaubt. 
„Linie 16“
mit Tatrawagen über Pirnaischer Platz - Alt-
markt - Postplatz - Theaterplatz - Anton-/ Leip-
ziger Str.- Liststraße - Trachenberger Platz -
Straßenbahnmuseum
Sonderfahrten mit den Oldtimerwagen „Kleinen
Hecht“ TW 1820 mit BW 307 und dem „Groß-
raumtriebwagen“ 1734 durch die Äußere
Neustadt zur Gleisschleife Johannstadt
Fahrpreise: Erwachsene 3,00 €; Kinder: 2,00 €
Filmvorführungen auf der Großbildleinwand,
der Einsatz des Fahrsimulators „Straßen-
bahn“, eine große Gartenstraßenbahnanlage
sowie Führungen durch Werkstatt und Be-
triebsleitstelle runden das Programm ab. Für
das leibliche Wohl sorgt das Museumscafé.
Eintrittspreise (inkl. Zubringer-
fahrten Linie 16):
Erwachsene: 2.00 € Kinder: 1,50 €
Familienkarte: 5.00 € (2 Erw. und
bis 4 Kinder)
Die Eintrittskarten aus den DVB-
Bonusheft und die VVO-Card sind
ebenfalls gültig.
Minibahnen fahren auch
Pünktlich zur Adventszeit öffnet auch der DVB-
Modellstraßenbahnclub seine Pforten.
An jeweils drei Wochenenden können Ministraßenbahn-
fans die Nachbauten von 
Dresdner Originalen in Aktion erleben. Im Maßstab 1:87
rollen sie auf der clubeigenen
Anlage u.a. durch Stadtteile wie Mickten, Kleinzschachwitz
oder Weixdorf.
Die Ausstellung befindet sich auf der Waltherstraße 9b, zu
erreichen:






Samstag 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr





Er rollt und rollt und
krach: Der Ball hat in die Pins
eingeschlagen und neun sind
umgefallen. Am anderen Ende
der Bahn schaut der Werfer
leicht betrübt. Ein Pin mehr, so
heißen die Puppen ähnelnden Kegel, und er
hätte einen Strike geworfen. Nun muss er
versuchen, den letzten Pin zu treffen und
das ist besonders schwierig. 
Bowling erfreut sich vor allem in der kalten
Jahreszeit großer Beliebtheit. Denn das Spiel
verbindet Gemütlichkeit mit Bewegung. Ein
Sport bei dem man herrlich den letzten Tratsch
und Klatsch von Arbeit erzählen und dazu ein
Bierchen trinken kann. Das eigentliche Spiel ist
uralt. Sein Vorgänger, das Kegeln, soll schon
im alten Ägypten bekannt gewesen sein. Das
Bowling mit seinen bis heute gültigen Regeln
ist etwas anders und in der Mitte des 19.
Jahrhunderts in Amerika entstanden, um ein
Verbot zu umgehen. Dort war das Kegeln, da
oft um Geld gespielt wurde, damals verboten.
Also erfanden die Kegelbrüder einen Trick. Sie
stellten zu den bis dahin neun Kegeln einen
zehnten, nannten diese Pins und die neue
Sportart Bowling. Inzwischen ist das Spiel
auch in Europa sehr beliebt. Das schöne an
dieser Sportart ist, dass auch recht unsportli-
che Zeitgenossen eine Chance haben, denn
Bowling hat nicht unbedingt etwas mit Kraft zu
tun. Anfänger werden schon froh sein, wenn
die Kugel, die man hier als Ball bezeichnet, am
Ende der Bahn ankommt. Fortgeschrittene
Bowler geben dem Ball eine seitliche Rotation,
wodurch er in einem Bogen rollt. 
Besonders witzig sind spezielle Bowling-
abende, gerne auch als Discobowling oder
Moonlightbowling bezeichnet. Dabei werden
die abgedunkelten Bahnen mit Discolicht an-
gestrahlt, die alle Bowlingkugeln farbig leuch-
ten lässt. In Dresden gibt es verschiedene
Bowlingbahnen, wir haben ein paar herausge-
sucht, die Sie ganz einfach mit Bus oder Bahn
erreichen können:
Strike - abräumen im Bowlingcenter
























0351 - 85 11 666
0351 - 2 17 92 53
0351 - 272 93 93
0351 - 284 55 51
0351 - 252 25 62
Öffnungszeiten
Mo. - So. 10 - 2 Uhr 
(Fr./Sa. bis 3 Uhr) 
Mo. - So. 10 - 24 Uhr
(Fr./Sa. bis 1Uhr)
Donnerstag geschlossen
Mo. - So. 16 - 24 Uhr
Mo. - So. 14 - 1 Uhr
(Fr./Sa. bis 3 Uhr)
Mo. - So. 10 - 1 Uhr
(Fr./Sa. bis 3 Uhr)
Anbindung ÖPNV














Spätestens ab Januar 2007 wird auf Dresdens
Straßen ein ungewöhnlicher Linienbus unterwegs
sein. Die DVB AG testet für ein Jahr Europas ersten
Serienhybridbus. Äußerlich kaum von seinen
Dresdner „Artgenossen“ zu unterscheiden, besitzt
der Bus des polnischen Herstellers Solaris einen
modernen Hybridantrieb. Dabei arbeitet unter der
Motorhaube des Busses ein klassischer Diesel-
motor parallel mit zwei leistungsstarken Elektro-
motoren nebst dazugehöriger Speichereinheit.
Präpariert mit jeder Menge Messtechnik, wird
der Bus Anfang des neuen Jahres zunächst ohne
Fahrgäste getestet. Ab Ende Januar 2007 beför-
dert er dann auf den Linien 61, 82 und 94 Fahr-
gäste. Im Wechsel wird ein herkömmlicher Diesel-
bus, den die gleichen Fahrer steuern, als Ver-
gleichsobjekt eingesetzt. Fachleute begleiten
beide Testreihen und werten die Daten ansch-
ließend wissenschaftlich aus. 
Die Lage auf dem Rohstoffmarkt, ständig stei-
gende Mineralölpreise und die zunehmende
Verschmutzung der Umwelt sind Gründe, um nach
neuen, alternativen Antriebstechniken zu suchen.
Begriffe wie Erdgas, Biodiesel und Brennstoffzellen
machen häufig die Runde. Was aber ist umwelt-
freundlich und ökonomisch sinnvoll? Erdgasan-
triebe sind ohne Förderung nicht genügend wirt-
schaftlich, Busse, die mit Biodiesel fahren, verbrau-
chen nicht weniger und der Brennstoffzelle fehlt
noch die Serienreife. Etwas anders verhält es sich
mit dem Hybridantrieb. Hier hat zwar Europa, auch
im Pkw-Bereich, die Entwicklung verschlafen, aber
in Asien und den USA ist Hybrid ein aktuelles
Thema. Basierend auf dem in Dresden fahrenden
Serienmodell vom Typ Urbino 18, der aufgrund des
grünen Herstellerlogos von den Dresdnern liebe-
voll „Dackelbus“ genannt wird, baute die Firma
Solaris jetzt einen Bus mit der neuen Technik für
Dresden. Der amerikanische Hersteller Allison
steuerte den Hybridantrieb bei. Das 340 PS Diesel-
aggregat, dessen Abgasausstoß der Euro-4-Norm
entspricht, wird während der Fahrt von zwei
Elektromotoren unterstützt. Die beziehen ihre Kraft
von einem auf dem Dach befindlichen Energie-
speicher, einer speziellen Nickel-Metall-Hydrid-
Batterie. Bremst der Bus oder steht überschüssige
Dieselkraft zur Verfügung, wird die 600V-Hoch-
leistungsbatterie geladen. Über ein so genanntes
Planetengetriebe koppeln sich die Elektromotoren
zur Fahrt ein und entlasten damit den Dieselmotor
oder laufen als Generator mit und laden die
Batterie. Eine doppelte Steuerelektronik sorgt für
die richtige Mischung der Kraftanteile.  
Erste Herstellertests mit solch einem Motor lie-
ferten viel versprechende Ergebnisse. Je nach
Fahrbahnzustand und Streckentopografie redu-
zierte sich im Vergleich zu einem herkömmlichen
Dieselbus der Kraftstoffverbrauch um 20 bis 43
Prozent. Der Ausstoß von Stickoxiden ging um 10
bis 39 Prozent zurück und die Partikelemission
sogar um 51 bis 97 Prozent. Mit rund 79 Dezibel ist
die Geräuschentwicklung des Motors fast mit der
eines Pkws vergleichbar. Die doppelte Computer-
steuerung bietet eine hohe Zuverlässigkeit und
kann bei Störungen auch zur Diagnose benutzt
werden. Die weiche Schaltung des Busgetriebes
verbessert den Fahrkomfort und beschleunigt den
Wagen gleichmäßiger.




Bald ist es soweit: Der Striezelmarkt be-
grüßt auf dem Dresdner Altmarkt wieder
Gäste aus nah und fern. Damit der Besuch
auf Deutschlands ältestem Weihnachts-
markt auch zu einem rundum angenehmen
Erlebnis wird, bietet die DVB AG Bahnen
und Busse als günstige Zubringer ins
Stadtzentrum an.
Von den kostenfreien P+R-Plätzen in
Prohlis (nahe der A17) bzw. Kaditz (unmittel-
bar an der A4) kommt man mit der Straßen-
bahnlinie 9 auf direktem Wege zu den vor-
weihnachtlichen Innenstadt-Märkten:
Dresdner Striezelmarkt 
29.11. - 24.12.2006                              
So-Do: 10 bis 20 Uhr
Fr/Sa: 10 bis 21 Uhr
Heiligabend: 10 bis 14 Uhr
Haltestellen Postplatz oder 
Prager Straße
Weihnachtsmarkt Hauptstraße 
01.12. - 23.12.2006                              
So-Do: 11 bis 19 Uhr
Fr/Sa: 11 bis 20 Uhr
Haltestelle Neustädter Markt
Weihnachtsmarkt Prager Straße
29.11. - 23.12.2006                              
täglich: 10 bis 20 Uhr





Haltestellen  sind es
jeweils nur ein paar
Schritte zum bunten





wiederum die kostenlose Handgepäck-
aufbewahrung an der Haltestelle Prager
Straße. Im neuen DVB-ServicePunkt kön-
nen Fahrgäste mit einem tagesgültigen
Fahrschein ihre großen und kleinen Mit-
bringsel sicher hinterlegen. Geöffnet ist der
Pavillon täglich von 9.00 bis 19.00 Uhr, am
Heiligabend bis 14 Uhr.      
Es lohnt sich also mehrfach, bei der
Anreise Bahnen und Busse zu benutzen.
Autofahrer sollten besonders auf das P+R-
Symbol achten und nicht um jeden Preis
auf eigenen Rädern bis an den Altmarkt
gelangen wollen. Zum ohnehin hohen Ver-
kehrsaufkommen im Dresdner Advent
kommt, dass die neuen Wege rund um den
neu gebauten Postplatz noch nicht hinrei-
chend bekannt sind. Man ist  also gut bera-
ten, seine Nerven und das „heilige Blech“ vor
unnötigem (Advents-)Stress zu schützen. 

Der VVO-Navigator - das Mobilitätsportal
des Verkehrsverbundes Oberelbe (www.vvo-
online.de) - erfreut sich immer größerer Be-
liebtheit. Seit der Neugestaltung der Web-
seiten im April 2006 stieg die Zahl der
Internetfahrplanauskünfte um rund 20
Prozent an. Im September wurden 1.060.000
und damit erstmalig mehr als eine Millionen
Fahrplanauskünfte abgerufen. Diese Zahl
ergibt sich aus mehr als 250.000 Kunden-
anfragen, für die das System jeweils vier ver-
schiedene Verbindungsvarianten anbietet.
Im Winter, wenn Busse und Bahnen wieder
häufiger genutzt werden, wird die magische
Grenze von von einer Millionen sicher noch
häufiger überschritten werden. 
Hauptursachen für den starken Nach-
frageanstieg sind eine verbesserte Funktio-
nalität sowie ein erweitertes Angebot des
VVO-Navigators. Seit dem Relaunch im April
ist die Internetfahrplanauskunft noch komfor-
tabler, übersichtlicher und schneller. Die Ver-
bindungsauskünfte können inzwischen ver-
bundweit von „Haustür zu Haustür“ berech-
net werden. Stadtpläne mit eingezeichneter
Strecke sowie Umgebungskarten vom Ab-
fahrts- und Zielort erleichtern die Orientie-
rung. Monatlich werden bereits rund 50000
Karten abgerufen (siehe Beispielkarte unten).
Auch die übersichtliche Darstellung aller
Nachtverkehrslinien in Stadt und Region
sowie andere bewährte Angebote der Fahr-
planauskunft werden gut angenommen.
Uwe Schröder, Mitarbeiter Neue Medien
im VVO: „Der VVO-Internetauftritt hat sich als
das meistgenutzte Mobilitätsportal in der
Region Dresden etabliert. Wir freuen uns, dass
die im April eingeführten Neuerungen so gut
angenommen werden. Die große Nachfrage
ist für uns zugleich Ansporn für weitere Ver-
besserungen.“ Seit kurzem präsentiert sich
der VVO-Webauftritt auch in Englisch und
Tschechisch und bald wird es noch leichter
sein, persönliche Voreinstellungen in der
Fahrplanauskunft zu nutzen. Ein großes
Projekt im nächsten Jahr ist dann, die Fahr-
planauskunft fit zu machen für die Informati-
onsbedürfnisse der Menschen mit einge-
schränkter Mobilität.








Heiligabend sind meist nur wenige Fahrgäste unterwegs, zur
Silvesterfeier dagegen umso mehr. Die DVB AG passt ihr Angebot in
diesem Jahr wieder an die schwankende Nachfrage an:  
Heiligabend, 24. Dezember 2006
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 15:00 Uhr verkehren alle Linien nach dem Grundfahrplan Sonntag. Es gelten
folgende Besonderheiten:
• Linien 1 und 2 verkehren wie zwischen 10 und 13 Uhr
• Linien 8 und 9 verkehren ab ca. 10:00 Uhr zwischen Hellerau und Südvorstadt 
bzw. Kaditz und Prohlis im 15-Minuten-Takt
• Linie 70 fährt ab ca. 10:00 Uhr zwischen Gompitz / Pennrich und Altcotta alle 
30 Minuten
• Buslinie 87 verkehrt nicht
Ab zirka 15:30 Uhr verkehren alle Linien wie täglich im Spätverkehr, d.h. im 30-
Minuten-Grundtakt. Das erste Postplatztreffen findet 15:45 Uhr statt. Es gelten folgen-
de Besonderheiten:
• Linie 8 verkehrt nur zwischen   Hellerau und Infineon Süd
• Linie 76 fährt zwischen Hauptbahnhof und Mockritz im 30-Minuten-Takt, Lockwitz
wird durch die Linie 72 bedient
• Linien 70 (Pennrich/Gompitz - Altcotta), 73 (Luga - Altleuben), 75 (bis Messe) 79,
83 (bis Bonnewitz), 84, 86, 88, 91 (bis Altkaditz), 92 und 94 (bis Niederwartha)  
verkehren bis ca. 21:00 Uhr alle 30 Minuten. Das alita entfällt in dieser Zeit auf 
den entsprechenden Linien
• Linien 87 und 97 verkehren nicht
• Linie 96 verkehrt alle 60 Minuten
Elbfähren
Die Fähren Niederpoyritz und Johannstadt verkehren von 9:30 bis 15:30 Uhr. Die
Pillnitzer Fähre verkehrt planmäßig. 
Bergbahnen
Die Standseilbahn fährt von 9:00 bis 15:30 Uhr, die Schwebebahn von 10:00 bis 15:30 Uhr.
Feiertage, 25., 26. Dezember 2006 und 1. Januar 2007
Alle Linien verkehren nach Sonn- und Feiertagsfahrplan.
Die gelben „Schlitten“ kommen
auch Weihnachten und Silvester!
Ob Kälte, Schnee und Eis:
ZurSache
Weihnachtsferien, 27. bis 
30. Dezember 2006
Die Linien 70, 72, 75, 79, 80, 84, 86, 90,  92, 95 und 96 verkehren nach
Standardfahrplan. Die Linien 3, 4, 9, 11, 61, 71/E71 und 82 fahren
abschnittsweise im 10-Minuten-Takt.
Alle übrigen Straßenbahnlinien und Buslinien verkehren nach Ferien-
fahrplan, die Fähren und Bergbahnen nach Winterfahrplan.
Silvester, 31. Dezember 2006
Straßenbahnen und Busse
Bis zirka 20:00 Uhr verkehren alle Linien nach dem Grundfahrplan Sonntag. Es gel-
ten folgende Besonderheiten:
Weil die Augustusbrücke vom 31.12.2006 21 Uhr bis zum 01.01.2007 10:00 Uhr für
den Verkehr gesperrt wird, müssen die Linien 4 über die Marienbrücke und die Linie 9
über die Carolabrücke umgeleitet werden. Außerhalb der Einsatzzeit der 9 wird die
Haltestelle Neustädter Markt nicht bedient. Die Linie 8 pendelt nur zwischen Hellerau
und Infineon Süd und wird in der Innenstadt durch die Linien 3 und 7 ersetzt.
Ab zirka 20:00 Uhr verkehren die Linien 3, 4 (bis Radebeul Ost), 7, 11 und 12 alle 15
Minuten, alle übrigen Straßenbahnlinien alle 30 Minuten.
Ebenfalls ab 20:00 Uhr fahren alle Buslinien im 30-Minuten-Takt, die Linien 61 und 82
abschnittsweise alle 15 Minuten. Die Anruflinientaxis werden in der Silvesternacht kom-
plett durch Busse ersetzt.
Gegen Mitternacht stehen alle Räder aus Sicherheitsgründen still. Einzelne Linien
werden gegen 0:30 Uhr kurzzeitig verdichtet, um die Besucher der Innenstadt nach
dem Feuerwerk nach Hause zu bringen. Das erste Postplatztreffen findet um 3:35 Uhr
statt.
Fähren
Die Fähren Niederpoyritz, Johannstadt und Pillnitz verkehren nach Winterfahrplan.
Bergbahnen
Die Standseilbahn verkehrt von 9:00 bis 3:00 Uhr, die Schwebebahn von 10:00 bis 1:00 Uhr.
Die Gewinner der Verlosung Pro Train Perfect und das
AddOn2 aus der DVBinfo Ausgabe 03/2006 sind: 
Mathias Stuhlmacher aus Dresden, Katrin Rudolph
aus Dresden, Max Herrmann aus Nürnberg, Leo Pirker
und Sylvia Hohlfeld aus Dresden
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Wenn die Bahn 
zur Unter-
suchung muss.
Funken schlagen, der Trenn-
schleifer kreischt. Dann prüft
Andreas Pietzka noch einmal mit dem
Daumen – alles schön glatt. Jetzt kann der
Fußbodenbelag drauf. Der Karosseriebauer
der DVB-Werkstatt in Gorbitz hat in einer
Straßenbahn die Fußbodenplatten erneuert
und damit seinen Teil zur Generalüber-
holung der Bahn beigetragen. 
Damit die Straßenbahnen in Dresden
immer ordentlich rollen, werden sie nach
einem strengen Plan in regelmäßigen
Abständen untersucht. Dafür gibt es
sechs verschieden intensive Inspektio-
nen. Das reicht vom alle sechs Wochen
durchgeführten Übernachtcheck bis hin
zur im Straßenbahnerdeutsch kurz F6
genannten wichtigsten Untersuchung, die
alle acht Jahre stattfindet und so gründ-
lich ist, dass sie einige Wochen dauert.
Acht Jahre? Kenner der Dresdner Straßen-
bahnen werden jetzt aufhorchen. Denn
vor etwas mehr als acht Jahren, nämlich
ab 1995, wurden die ersten Nieder-
flurbahnen für Dresden angeschafft: der
Niederflurgelenktriebwagen NGT6. Die
Schwarz-Gelben aus Bautzen prägen das
Stadtbild. Immerhin 60 solcher rund 30
Meter langen Bahnen sind im Netz der
DVB unterwegs. 
Bahn strahlt in frischem Weiß
Inzwischen sind die Arbeiten in der
Straßenbahn weiter vorangeschritten. Der
Industriemechaniker Karl-Heinz Gäbisch
hat die Seitenwandverkleidung im Fuß-
bereich ausgetauscht. Auch die wird spä-
ter hinter neuem Linoleum verschwinden.
Andere Reparaturen sind für den Fahr-
gast deutlicher zu sehen. Denn während
der Untersuchung werden alle Plastikteile




leicht vergilbten Wandverkleidungen wer-
den neu lackiert und später glänzend
weiß wieder eingebaut. Die Straßenbahn
strahlt jetzt wieder wie neu. Die Sitze wer-
den überholt, die Polster ausgetauscht.
Zerkratzte Scheiben müs-
sen weichen, die neuen be-
kommen eine extra Kratz-
schutzfolie. Die schwarz-
en Faltbalge an den Ge-
lenken der Bahn werden
aufgearbeitet und notfalls
ausgetauscht. Auch außen




der Kur soll niemand mehr
sehen, dass sie schon acht
Jahre alt und rund 700.000
Kilometer gefahren ist. 
Außer den Schönheitsreparaturen
wird natürlich auch die Sicherheit geprüft.
Zu diesem Zweck wird der Wagenkasten
vom Fahrwerk getrennt und muss auf die
Hebebühne. Die Hydraulik der Bremsen
wird geprüft und überholt, die Sand-
streugeräte werden gründlich gereinigt
und kontrolliert. Die Mitarbeiter nehmen
die Türen und die Heizung unter die
Lupe, alles muss perfekt funktionieren.
Währenddessen wird in einem anderen
Teil der Werkstatt das Fahrwerk geprüft.
Auch hier müssen Verschleißteile ausge-
tauscht werden.
Später werden Wagenkasten und
Fahrwerk wieder zusammengesetzt und
die so überholte Straßenbahn darf
danach weitere acht Jahre bis zur näch-
sten Generalüberholung fahren. Für die
Männer in der Gorbitzer Werkstatt geht
die Arbeit weiter. Die nächste Straßen-
bahn steht schon auf der Hebebühne
bereit und wartet auf neue Polster und
Scheiben.
Sicherheit wird genau geprüft
Ab 1971 belieferte der ungarische
Hersteller die Dresdner Verkehrsbetriebe
mit Bussen vom Typ Ikarus 556. Insgesamt
32 Stück. Die Zwei-Achser hatten 3 Türen
und eine abgesenkte Hinterplattform. Der
Busfahrer saß abgetrennt von den Fahr-
gästen in einer Fahrerkabine. Die Farb-
gebung der Busse war die gleiche wie
beim „großen Bruder“, dem Gelenkbus
Ikarus 180: weiß-rot. 
Der Einsatz der Busse erfolgte bis 1986
im gesamten Dresdner Omnibusnetz. Die
ersten Busse wurden nach 10 Jahren aus-
gesondert. Später kamen diese Fahrzeuge
für 15 Jahre zum Einsatz, bevor sie ver-
schrottet oder an andere Unternehmen
weitergegeben wurden. Der letzte Bus mit
der Nummer 462 029 fuhr am 07.07.1986
auf der Linie 84. Der Wagen 462 032 war
im Sommer 1986 als Werkbus bei IFA-






Baujahr: 1970 – 1972
Motor: RABA-MAN, D 2356 HMU
Länge: 10.855 mm
Breite: 2.500 mm
Nutzlast bis 462 021: 6.500 kg
Nutzlast ab 462 022: 6.000 kg
Sitzplätze: 21
Stehplätze: 65
Nummern: 462 001 bis 462 032


